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Pressemitteilung
Johann Sebastian Bach Superstar in Shanghai

Für den Heidelberger Bachchor und die Münchner Bachsolisten gab es bei der ersten Deutschen Kulturwoche in Shanghai gleich mehrere Vorhänge

Shanghai, 5. Mai – Die drei jungen Germanistik-Studentinnen der Tongji-Universität waren selig. Noch während der tosende Applaus in der Shanghai Concert Hall kein Ende zu nehmen schien, waren Yulin, Xinhua und Xiaorong zum Eingang Nummer 16 geeilt. Dort geht es zur Garderobe, dort warteten die beiden Busse auf die gefeierten Akteure des gestrigen Abends der ersten Deutschen Kulturwoche in Shanghai – auf den Heidelberger Bachchor und auf die Münchner Bachsolisten.

Die Stars der fulminanten Vorstellung freuten sich über so viel Zuspruch und gaben am Ausgang bereitwillig Autogramme auf die entgegengestreckten Programmhefte.

Mit Händels „Messias“ hatten die Langnasen aus Heidelberg und München unter der Leitung eines beseelt dirigierenden Christian Kabitz nicht allein die Herzen der drei jungen Frauen erobert. Mit freudiger Erwartung hatte das Publikum Chor und Ensemble auf der Bühne begrüßt, um sich dann ganz der Händel’schen Heilandsverehrung hinzugeben. Der 55-jährige Kabitz hatte für Shanghai die altenglische Originalversion ausgewählt.

Es war ein spürbares Aneinander-Herantasten. Auf der Bühne die Künstler aus dem Westen, deren größter Lohn der Applaus ist – im Auditorium ein höfliches chinesisches Publikum, das lautes Klatschen oder Zwischenapplaus während des künstlerischen Vortrags gerne vermeidet.

Doch nach dem „Gloria“, mit dem sich die Akteuere von der Bühne verabschiedeten, und erst recht nach dem „Halleluja“, mit dem Bachchor und Bachsolisten den zweiten Teil eröffneten, gab es kein Halten mehr. Shanghai spendete Zwischenapplaus und erklatschte sich am Ende mehrere Vorhänge.

Es war ein Musikerlebnis ganz nach dem Geschmack des Shanghaier Konzertpublikums. Ein streicherdominiertes Kammerensemble, dem die Bläser zusätzliche Brillanz verliehen, schöne Stimmen der vier Solisten und ein dynamisch voll überzeugender Chor. Dirigent Christian Kabitz brachte die exzellente Akustik der geschichtsträchtigen Concert Hall aus den dreißiger Jahren bestens zur Geltung.


Und während nach dem Konzert so manche Sängerin und mancher Sänger innerlich noch viel zu aufgewühlt war, um diese China-Premiere des Heidelberger Bachchores in Worte fassen zu können, hatte Huaike Mao sich ihr Urteil längst gebildet. Die frühere Journalistin, die ihr Rentnerdasein als Kolumnistin für chinesische Zeitungen in Australien nutzt, ließ mit nach oben gerichteten Daumen keinen Zweifel daran aufkommen, wie ihr das Konzert gefallen hatte: „Feichang hao – Ausgezeichnet!“

Bester Stimmung traten auch die drei Germanistik-Studentinnen Yulin, Xinhua und Xiaorong den Heimweg an: Tenor Georg Poplutz hatte ihnen neben einem Autogramm auch den großen Blumenstrauß vermacht, mit dem sich die Concert Hall bei Solisten und Dirigenten für ein großartiges Konzert bedankt hatte. 
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